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Das Siegel zeigt den sitzenden SF in einer
rundbogigen Nische. Der SF mit Mitra hat die Rechte
segnend erhoben und hält in der Linken das Pedum.




Familienwappen des SF: Geviert mit Herzschild. –
Herzschild (Familienwappen Firmian): In Silber eine
goldene Laubkrone auf rotem viereckigem Kissen mit
goldenen Quasten. – Hauptschild (Familienwappen
Firmian): Geviert, (1) und (4) fünfmal geteilt von
Rot und Silber, die drei roten Balken mit sechs
3:2:1 verteilten gestürzten silbernen Halbmonden
belegt (Stammwappen Firmian), (2) und (3) in
Blau eine schräg gestellte silberne Hirschstange
mit Knolle und vier Zinken, die jeweils mit











Transliteration: VIGILIUS S(acri) R(omani) I(mperii) PRINCEPS
DE ~ FIRMIAN CAP(ituli) SALISB(urgensis)
Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.la-88
http://gams.uni-graz.at/epis 2
PR"AE"P(ositus) | ET ARCHIPRESB(yter) ~
RESIG(natus) EPIS(copus) LAVANT(inus)
Übersetzung: Vigilius des Heiligen Römischen Reiches Fürst von
Firmian, Dompropst des Salzburger Domkapitels und
Erzpriester, resignierter Bischof von Lavant





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot




Vigilius Augustin Maria von Firmian der Diözese
Lavant
1744-05-26 bis 1753-07-15
Am 26.5.1744 nominierte sein Onkel, der Salzburger
Erzbischof Leopold Anton von Firmian, ihn zum
Fürstbischof von Lavant, konfirmiert wurde er am
3.9. Er resignierte am 15.7.1753 auf sein Bistum
und wurde daraufhin in Salzburg zum Dompropst
postuliert.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Salzburger Landesarchiv
Salzburg Erzstift, OU 1762 V 11
Urkunde, 1762-05-11
Kommentar: In dieser besiegelten Urkunde, in der
sich Vigilius Augustin Maria von Firmian als
Dompropst und Erzpriester von Salzburg bezeichnet,
verwendet er das Dompropstsiegel, das ihn auch als
resignierten Bischof ausweist.
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Weitere Siegel: la-86 la-87
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